
bella martha kunsthaus
RESIDENCY: 9 TAGE. MENSCH.

Gemeinsam kuratieren wir eine Gruppenausstellung aller 
Positionen in den Räumen der Kulturwerkstatt Haus 10 in 
Fürstenfeldbruck. Zu dieser Ausstellung erscheint ein Katalog.

Atelier, Kost, Logis, Reisekosten (auch zur Gruppenausstel-
lung) sowie ein Zuschuss für Material werden gestellt. Die 
Werbung und Öffentlichkeitsarbeit übernimmt das Kunsthaus. 

Bewerben können sich Kunststudierende und Absolvent*innen 
aller Sparten mit einem digitalen Portfolio samt Vita, Moti-
vation und Kurzbeschreibung des geplanten künstlerischen 
Projekts an: kunsthaus@bellamartha.com

Für 2024/25 sind folgende Termine vorgesehen (Do bis So):
10.10.–20.10.24 / 14.11.–24.11.24 / 13.02.–23.02.25 / 
13.03.–23.03.25 / 03.04.–13.04.25 / 15.05.–25.05.25 / 
19.06.–29.06.25 / 17.07.–27.07.25 / 11.09.–21.09.25 

→ Bewerbungsschluss ist der 10. Juni 2024 mit Angabe des 
gewünschten Termins und möglichen Alternativterminen. 
Eine 5-köpfige Jury entscheidet über die Auswahl. 
Die Stipendiat*innen werden persönlich benachrichtigt, 
jeder Aufenthalt wird individuell abgestimmt.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Christina Kuehn und Susanne Mandl
Künstlerische Leitung
Kunsthaus bella martha 
Marthashofen 6, 82284 Grafrath
www.bellamartha.com

9 TAGE. MENSCH. ist ein Residencyprogramm im Kunsthaus 
bella martha in Marthashofen, Grafrath. Marthashofen ist: 
Altenheim, sozialtherapeutische Einrichtung, Kindergarten, 
Café und Kunsthaus mit Ateliers. Im Rahmen eines Stipendiums 
ermöglichen wir 9 Kunststudierenden und Absolvent*innen 
als „artists in residence“ für 9 Tage in das soziale Gefüge 
einzutauchen und in eine künstlerische Interaktion mit dem 
Ort und vor allem mit seinen Menschen zu treten.

Das Format initiiert Kunst als Aktionsfeld im Sozialen und 
schöpft aus der Diversität seiner Akteur*innen. Die Stipen-
diat*innen bewegen sich während ihres Aufenthalts zwischen 
Geburt und Tod, zwischen Beeinträchtigung und „Normalität“. 
Die Vielfalt der Begegnungen, die Konfrontation mit der Fülle 
des Lebens wird Teil des künstlerischen Prozesses und schenkt 
zugleich den Menschen, die dort leben und arbeiten, Anregung 
und Austausch. 

Inspiriert von der buddhistischen Praxis des „Samu“ arbeiten 
die Künstler*innen ein bis zwei Stunden täglich in einem von 
ihnen frei gewählten Bereich vor Ort mit – z.B. im Altenwerk, 
in der Küche, der Hausmeisterei oder im Kindergarten. Diese 
Arbeit ist Meditation und Herausforderung, Verortung und 
Verbindung. Sie dient der Gemeinschaft wie der persönlichen 
Entwicklung und ist als Inspiration für die künstlerische 
Arbeit während der Residency zu sehen.

Am Ende jeden Aufenthalts steht eine öffentliche Ausstellung 
im großen Atelier. Und zum Abschluss des Programms kehren 
alle Stipendiat*innen nach Marthashofen zurück...

„Die Schöpfung kann mich mal, für mich ist der 

Mensch immer noch der Schöpfer selbst.“ Joseph Beuys


